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Gründungslust - Was treibt 
Sie beide an? 

Die Lust den Unterschied zu machen. Mein 
Partner und ich haben viele Jahre in Unter-
nehmen gearbeitet. Dabei hat uns immer 
wieder die Vision gefehlt einen Unterschied 
auf diesem Planeten zu machen. Nun kann 
man dies einfach akzeptieren oder „einfach“ 
mal machen. Wir haben uns dazu entschie-
den THE FORCE zu werden, die Dinge anders 
macht. 

Auf den Punkt gebracht – was 
ist das Alleinstellungsmerk-
mal Ihres Unternehmens? Was 
macht das Geschäftsmodell 
aus?

Wir bauen und betreiben Firmen für Firmen 
in der komplizierten regulierten Umgebung 
von Pharma- und Medizinprodukte-Unter-
nehmen. Dazu haben wir ein Modell entwi-
ckelt, das unseres Erachtens einzigartig ist. 
Wir schaffen es dadurch z.B. ein funktions-
fähiges Pharma-Unternehmen in weniger 
als 12 Monaten betriebsbereit zu haben. 
Der Referenzwert, den wir sonst bei unseren 
Kunden sehen, beträgt ca. drei Jahre. Das 
macht den Unterschied. 

Ziele – was wollen Sie in 
den nächsten 12 Monaten er-
reichen? 

Wir wollen unser einzigartiges Team von 
Spezialisten in den nächsten 12 Monaten 
komplettieren, um noch schlagkräftiger zu 
werden. Wir wissen, dass unsere Kraft ihren 
Ursprung in unseren Mitarbeitern und ihrer 
Energieleistung hat. Mit diesem Team wer-
den wir dann an den Berg von Aufträgen 
gehen, der gerade vor uns liegt. Da jeder die-
ser Aufträge ein hochkomplexes Projekt ist, 
sind da einige dicke Bretter zu bohren. Als 
Endresultat zielen wir auf eine Verdopplung 
unseres Umsatzes. 

Wünsch Dir was – wie könnten 
Gründer / Start-ups vor Ort 
besser unterstützt werden?

Regional: Büroräume sind in Heidenheim 
Mangelware. Als das Gründerzentrum im 
Technologiezentrum Heidenheim aufgelöst 
wurde, standen nicht nur wir vor einem gro-
ßen Problem. Alle dort ansässigen Start-ups 
suchten verzweifelt bezahlbare Räumlich-
keiten; oft vergebens.

Zusätzlich sehen wir, dass die Fördermög-

lichkeiten in Deutschland ein Bürokratie-
monster geworden sind. Wir als THE FORCE 
müssen uns also entscheiden, ob wir Per-
sonen einstellen, die für Kunden arbeiten 
oder Fördertöpfe jagen. Start-ups sind zu 
klein, um Fördertöpfe gezielt anzugehen. 
Ein wenig mehr Pragmatismus würde uns 
in Deutschland hier gut zu Gesicht stehen. 
In Unternehmen, die Signifikanz erreicht ha-
ben und somit häufig eigentlich nicht mehr 
dringend auf Förderung angewiesen sind, 
gibt es dann dediziertes Personal, das sich 
um Förderung kümmert. Das finde ich nicht 
logisch. 

Lessons learned – Was ist 
Ihr wichtigster Tipp für an-
dere angehende Gründerinnen 
und Gründer? 

Einfach mal machen: Nicht zu verkopft an 
Dinge herangehen, aber immer darauf ach-
ten, dabei das Unternehmen nicht zu ge-
fährden. 

Suche Dir einen Partner, mit dem Du Dinge 
zusammen machst. Das Unternehmerleben 
wird sonst bald ein sehr einsamer Weg, der 
psychologisch schwer zu bewältigen ist. Ge-
teiltes Leid ist halbes Leid und geteilte Freu-
de ist doppelte Freude. 

Menschen machen den Unterschied. Daher 
suche Dir ein Team von eigenmotivierten 
Menschen, die etwas bewegen wollen. Ei-
telkeiten, Status, Privilegien und ähnliche 
Überlegungen haben da wenig Platz. Jeder 
muss bereit sein mit anzupacken. Dann wird 
eine Gründung das Schönste, was man in 
seinem Berufsleben erfahren kann.
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Die  THE FORCE CT GmbH
bietet Beratung und Service-Dienst-
leistungen für die Gesundheits- und 
Pharmaindustrie aus einer Hand. Kun-
den, die auf der Suche nach einem 
Unternehmensberater sind, der fri-
schen Wind in ihr Unternehmen bringt, 
werden bei uns genauso fündig, wie 
Kunden der Pharmazeutischen Bran-
che, die Unterstützung im Bereich 
Qualitätssicherung, Regulatory, Phar-
makovigilanz oder Toxikologie benö-
tigen. Unser Team aus internationalen 
und hochspezialisierten Kräften, unter-
stützt Start-ups, Pharmaunternehmen 
und ausländische Firmen der Gesund-
heitsbranche dabei den deutschen 
Markt zu erobern. Unser Service-An-
gebot umfasst die Bereitstellung von 
Industrie-Experten, wie z.B. für Quali-
tätssicherung oder Pharmakovigilanz, 
bis hin zur Errichtung und dem Betrieb 
eines schlüsselfertigen Pharma- oder 
Medizintechnik-Unternehmens. Unse-
re Kunden sind so individuell wie wir. 
Vielleicht verstehen wir deshalb so gut, 
dass jeder Kunde eine für ihn zuge-
schnittene Service-Leistung benötigt.
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